
 

 

 
 

Aus meinem Blog 
GEDANKEN FREI HAUS 
Multilaterale Reflexionen 13.11..2023 

... tauchen nicht nur an den Ufern 

des Meeres auf, wie sie von Theo-

dor Storm 1852 in seinen 15 Zeilen 

beschworen und gepriesen wurde. 

Auch heute gibt es sie, genau seit 

heute, seinem Erstverkaufstag, 

wird von einer weiteren grauen 

Stadt eine Geschichte erzählt. Von 

dem Mädchen Robin, der Stadt, in diese gezogen ist, ihrem Mitschü-

ler Alani, der sehr bald ihr Freund wird, der übermächtigen Grau 

GmbH & Co. KG. Diese herrscht über die gesamte Stadt, und deren 

Bewohner und deren gesamte Umwelt sie in die Farbe taucht. Zwar 

in mannigfachen Variationen, aber alles bleibt doch Grau in Grau. 

Darüber schreibt und zeichnet der längst zu den ganz Großen der 

deutschsprachigen Kinderbuchautoren und -Illustratoren gehö-

rende Torben Kuhlmann in seinem neuen Bilderbuch Die Graue 

Stadt. Erschienen es in einem der heute zu den bedeutendsten Kin-

derbuchverlagen gehörende NordSüd Verlag in Zürich, seit 2011 un-

ter der Leitung der glücklichen Hände eines Herwig Bitsche, vorher 

schon knappe 12 Jahre Verlagsleiter im Residenz Verlag, Salzburg. 
 

Robins Vater spielt nur eine Rolle im Hintergrund in 

dieser zunächst düsteren, weil ausschließlich grauen 

Stadt, in die dieser mit Robin vom Land umgezogen 

war. Eine Mutter taucht gar nicht auf, das soll es geben, 

wenn auch meistens in umgekehrter Geschlechterord-

nung. Robin eckt überall an mit ihrem knallgelben ke-

cken Mantel. (Man merkt, der Autor | Zeichner stammt 

aus dem Norden, denn es scheint, es ist ein "Friesen-

nerz", den Robin durch das graue Meer trägt.)  
 

Schon bald stößt sie auf die Verursacher der 'Grauheit' und die Herr-

scher über sie. Aber ihre Freundschaft zu Alani macht sie stärker 

und (natürlich!) bleiben sie Sieger. Es ist also keine neue Version von 

'1984'. Das wäre ja auch noch schöner, es ist doch ein Kinderbuch! 



 

 

 
 

Aber die vielen grauen Szenen, die Kuhlmann kreiert hat, werden 

die Kinder, die das Buch lesen, beeindrucken und nachdenklich ma-

chen, und Erwachsene ebenso. Umso schöner und besänftigend, dass 

Robin diese Stadt aufrührt und ihr die Farben zurückschenkt, die ihr 

irgendwelche Trumps oder andersweitige Menschenverachter ge-

nommen haben. 
 

Kuhlmann hat einen echten Kinderbuchklassiker geschrieben, aber 

seine weichen Linien, sein endlos erscheinendes Spiel mit der 

"Farbe" Grau, die vielen, liebevoll versteckten Details, mit denen er 

keine neue Variation eines "Wimmelbuches" auflegt, sondern im 

besten Sinne ein Kinderbuch schafft, an das sich ihre jungen Leser 

(ab +8 Jahren) auch noch erinnern werden, wenn sie einmal groß 

geworden sind. 
 

Ich wage mich vor: als lei-

denschaftliches Lesekind, 

als das ich einstmals groß 

werden durfte, als späte-

rer Buchhändler und als 

jemand, der viele Kinder-

buchlizenzen zwischen 

vielen Sprachen, Ländern 

und Kulturen hin und her 

bewegt hat, verleihe ich 



 

 

diesem neuen Kuhlmann schon jetzt am Tage seines Erscheinens den 

Titel eines Muss in jedem Kinderzimmer, in allen Kinderbuchläden 

und Kinderbibliotheken. Ein großartiges Geschenk zu Weihnachten. 

Als ein Trost und Hoffnungsgeber, dass auf aktuellen grauen Zeiten 

wieder farbenrohere kommen werden.  
 

Es liegt (unter anderem) viel an unserem Mut und unserem Kampf 

für das Gute! 

 
 

 

 

 

 

 

Torben Kuhlmann: 

DIE GRAUE STADT 
NordSüd Verlag, Zürich 2023 
68 Seiten · € 22,00 · 8+ 
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